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Beilage zu Nr . 21 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2L . Januar L8VT.

Deutschland .
O Stuttqart , 23. Jan . In der gestrigen Abendsitzung

der Zweiten Kammer kam die Vorlage über die Be¬
soldungs - Erhöhungen ein , welche von unseren Beam¬
ten mit , o großer Sehnsucht erwartet wurde . Sie bezieht
sich

'
nur aus Zivil - Staatsdiener , da die Militärbeamten aus

der Reichskasse bezahlt werden und schon vor einigen Tagen
ihre Besoldungserhöhung ausbezahlt erhalten haben . Die
Vorlage gewährt den Zivil - Staatsdienern etwa dieselbe Er¬
höhung , wie das Reich den Militärbeamten , nämlich 15 " ,ioo
Proz . — Im klebrigen wurde gestern Abend mit der Be¬
sitzung des Etats des Departements des Innern fortge¬
fahren und derselbe vollends zu Ende gebracht . Gleich die
erste Position , die für das Land es geht üt , veranlaßte
eine längere Debatte . Zum laufenden Dienst werden für
dasselbe verlangt jährlich 70,877 fl . 49 kr. , wobei ein Stand
von 150 Hengsten und 80 Stuten in Rechnung genommen
ist ; außerdem für jedes der beiden Jahre 12,000 fl . als
außerord . Bedarf für den Ankauf von Hengsten , im Ganzen
also für beide Jahre 165,755 fl . 38 kr . Die Exigenz der
Regierung wird schließlich mit großer Mehrheit verwilligt .
Für Gewerbe und Handel werden jährlich 59,700 fl .
und für die Industrie -Ausstellung in Wien für beide Jahre
15,000 fl . ( für 1873/74 sollen im nächsten Etat weitere
15,000 fl . exigirt werden ) . Hier spricht der Abg . Müller
von Stuttgart den Wunsch aus , daß die deutsche Ausstellung
als Reichs - Ausstellung und nicht als eine solche der
einzelnen Staaten erscheinen möge . Minister v. Scheu rlen
theilt mit , daß bereits beschlossen sei, die Sache als Reichs -
Angelegenheit zu behandeln . Für Straßen - und
Brückenbau für 2 Jahre 1,775,594 fl . 17 kr . Neckar -
Schifffahrt 30,025 fl . 21 kr . Für Flußbau 55,000 fl .
fährt . Beiträge . Für Zwecke der Centralleitung des Wohl -
thätigkeitsvereins jährl . 11,000 fl . Beiträge für die unter
besonderer Staatsaufsicht stehenden Gemeinden jährlich
28,000 fl . Beiträge für 5 verschiedene Heil - und Pflege -
Anstalten 6,600 fl . jährlich . Zur Deckung des De¬
fizits des Katharinen -Hospitals in Stuttgart 3,000 fl .
Präbenden für das Damenstift Oberstenfeld 9,380 fl .
Dispositionsfonds 5,500 fl . Kosten für Ablösungsvoll¬
ziehung für 2 Jahre 16,856 fl . 30 kr . Für Einführung
des metrischen Maß - und Gewicht -Systems 24,050 fl . Alles
verwilligt .

Oesterreichische Monarchie .
j - j Wien , 21 . Jan . Ueber die Audienz einer „ katho¬

lisch-politischen "
Deputation beim Grafen Andrassy und

speziell über die Aeußerung des Letzteren bezüglich eines
eventuellen anderweitigen „ Asyls

" des Papstes sind die
verschiedensten Versionen in Umlauf gesetzt . Der Wort¬
laut jener Aeußerung wird sich schwerlich feststellen lassen ,
denn sie war eine blos mündliche und zugleich improvi -
firte ; was aber ihren Sinn angeht , so glaube ich ver¬
läßlich behaupten zu dürfen , daß sie nichts Anderes hat
sagen wollen und gesagt hat , als daß der hl . Vater unter
allen Umständen kein Asyl würde finden können , in wel¬
chem er so frei und wirksam sein geistliches Amt zu üben
vermöchte , als im Vatikan in Rom .

Frankreich .
/ X Paris , 22 . Jan . Die „ Union "

( ein allerdings an¬
zuzweifelndes Organ ) schreibt :

Der Kriegsminister hat dem Vernehmen nach von dem UntersuchungS -
rath , welchem der Marschall Paraguay d '

Hillier » präsieirt , das Pro¬
tokoll über die Uebergabe von Straßburg erhalten . Das
motivirte Gutachten des Conseils lautet in allen seinen Theilen sür
den General Uhrich ungünstig . Eine große Zahl von Fehlern
wird dem General zur Last gelegt . Sv tadelt man es u . A . , daß er !
sich nach der Kapitulation nach Tours begab , um der dortigen Regie¬
rung selbst seine Anträge auf Avancement und Ordensverleihungen zu

'

Gunsten der Vertheidiger der Festung an 's Herz zu legen ; nach der j
Ansicht des Untersuchungsraths hatte er diese Anträge eben so gut aus !
Deutschland einschicken können , wohin er sich Härte begeben sollen , um !
das Loos seiner Offiziere und Soldaten zu rheilen . Man wirft dein
General Uhrich ferner vor , an die 30,MO Palissaden , die er zu ftiner
Verfügung halte , nicht für die Veriheidigung verwendet zu haben ;
auch Halle er sich nich : genügend gegen die feindliche Fronr , Lunetle
53 , gedeckt u . s. w . Der große Ruf des Bertheidigers von Straß - !
bürg wird unter diesem Unheil jedenfalls schwer zu leiden haben .
( Nach Allem , was man weiß , wuß man ernstlich an dieser Mitthei -
lung der . Union "

zweifeln ; von deutscher kompetenter Seile ist an¬
erkannt worden , daß General Uhrich vollauf seine Schuldigkeit gelhan
hat , eher mehr als weniger . Es scheint ganz unglaublich , daß nicht
auch französische Fachmänner bei ruhiger Prüfung zu der gleichen An¬
sicht gekommen sein sollten .)

Gestern , als am Jahrestage der Hinrichtung Ludwig XVI ., wurde in ^der Bußkapelle am Boulevard Hausmann , wie üblich , ein Trauer -
Gottesdienst gefeiert . Die Assistenz war diesmal ungewöhnlich
glänzend ; man bemerkte u . A. den Kaiser und die Kaiserin von Bra¬
silien , die Prinzen von Orleans , die Er -Königin Jsabella von Spa¬
nien , den Minister der öffentlichen Arbeiten , Baron Lasch , den Gene¬
ral Charette und viele legilimistische Abgeordnete .

Die über Gustav Ma rote au verhängte Todesstrafe ist durch Be¬
schluß der Begnadigungskommission in die Strafe lebenslänglicher
Zwangsarbeit umgewandelt worden . Der Verurtheilte befindet sich ,wie man aus Versailles meldet , in einem so vorgerückten Stadium
der Schwindsucht , daß er wohl niemals in der Lage sein wird , seine
Strafe anzutrcten .

— Ueber die deutschen Truppen in den besetzten
französischen Provinzen und die Stimmung der dortigen
Bevölkerung schreibt ein von einem Besuch daselbst zurück¬
gekehrter Pariser Korrespondent der „ Nat . -Ztg .

" :
Seitdem ich mit eigenen Augen die Aufführung unserer Truppen

gesehen habe , werde ich stets geneigt sein , in vorkommenden Konflikten
» priori unseren Soldaten Recht zu geben. An allen Onen , wo ich
Gelegenheit hatte , mich bei den Einwohnern nach der Aufführung der
deutschen Soldaten zu erkundigen , habe ich immer dieselbe gleichlau¬
tende Antwort erhalten : „Ihr Benehmen läßt nichts zu wünschen
übrig . " Gerade in Lüncville war es , wo mir ein städtischer Beamter
erzählte , daß das Benehmen der deutschen Garnison bedeutend besser
sei , als das der früheren französischen , und daß früher mindestens
jeden Sonntag eine mehr oder minder blutige Schlägerei zwischen Sol¬
daten und Bürgern oder auch von Soldaten unter einander statlgefun -
den habe , während jetzt dergleichen gar nicht mehr Vorfälle . In Rheims ,in Chalons , in Pont -ä - Mousson , Nancy und in Sedan gaben die Leute
unseren Soldaten dasselbe Zcugniß einer musterhaften Führung . In
Sedan , wo man seit der Ersetzung der Sachsen durch die Bayern
wohl wegen der Erinnerung an Bazeilles einige Befürchtung gehegt
hatte , ist mir keine Klage zu Ohren gekommen . Ueberall wird die
strengste Disziplin gehandhabt , und di- Leute treten mit einer Beschei¬
denheit , ich möchte sagen mit einer Rücksichtnahme auf . die selbst die
Franzosen in Erstaunen setzt . Daß hie und da ein Konflikt verkommt , j
darf nicht verwundern , im Gegentheil , man muß über die Seltenheit
dieser Konflikt , erstaunt sein . Eine Reise durch die besetzten Provin¬
zen würde namentlich gewissen Pariser Journalisten sehr ersprießlich
sein . Nur lhäten sie gut , das strengste Inkognito zu bewahren , indem
sie sonst häufig Demonstrationen sä dominem ausgesetzt sein würden .
Die Wuch der Provinzbewohner - gegen die Pariser Journalisten ist
beinahe komisch. „ Die Journalisten sind an allem unserem Unglück -
Schuld "

, hört man überall sagen .

Vermischte Nachrichten .
— Drilling ön , 18 . Jan . Zur Einnerung der Proklamirung

des Deurschen Kaiserreichs war von den hier wohnenden
beiden HH . Steüersmpfängern und dem H . Polizeikommifsär zum
heutigen Jahrestage ein - Festfeier arrangirt , woran sich fast sämmtliche
HH . Maires , mehrere Adjunkten , Lehrer und Privatpersonen aus dem

! Kanton betheiligten . Nachdem beim Festessen im ltüio ! poste sux^ Oliersux ein Hoch auf das Deutsche Reich und auf den Deutschen^ Kaiser ausgebracht worden , gedachte man noch speziell unseres gclieb -

s ten Elsaß -Lothringens , und wurde bei dieser Gelegenheit von dem Hrn .i Steuerempfänger User eine Kollekte für die durch den Krieg bedräng -
! ten Armen veranstaltet , die einen Ertrag von 50 Franken brachte ,

welche Sumnie vorzugsweise für Invaliden aus dem Kanton Dru -
lingen Verwendung finden wird .

Männer - Grsangvereine und Sänger der Residenz !
Sängergruß und Handschlag zuvor !

Da eine Versammlung der Vereine vorerst nicht in Aussicht steht ,
so beeile ich mich , auf diesem Wege eine Zuschrift des Hrn . Ober¬
bürgermeisters Lauter zu Eurer Kmntmß zu bringen , welche, so eben
an mich gelangt , mit gewohnter Liebenswürdigkeit unseie bescheidenen
Leistungen bei dem von uns veranstalteten Banket zur Erinnerung an
die Heldentage von Belfort dankend anerkennt . Sänger ! Wir lesen
in diesen schönen Worten nicht blos den konventionellen Dank für eine

! Sache , welche der Residenz ihren alten Ruf edler Festesfreude , warmer
Theilnahme für die Geschicke des Vaterlandes zu erhalten , neu zu
kräftigen bestrebt war , nein ! wir erblicken darin eine ernste Aufforde¬
rung zu rühriger Weilcrpflcge unserer hochherrlichen Kunst , als eines
gewaltigen Mittels zur Belebung des Nationalgcsühls , zur Veredelungder Sitten , zur Weckung des bürgerlichen Gememfinnö . Binden wir
unsere Kräfte inniger ! Geben auch wir dem Gefühle der Zusammen¬
gehörigkeit den längstcrsehnten Ausdruck und es werden unserer gemein¬
samen Arbeit Erfolge nicht fehlen , als deren bedeutungsvollsten sür die
Zukunft unseres vaterstädtischen Gcsangslcbms das alte eeterum
censeo erscheint : — die Herstellung einer Tonhalle ! —

Thom . Cathiau , von der Liedeihalle ,in Vertretung der MSnner - Gesangvereine der Residenz .
Der Oberbürgermeister der Gr . Haupt - und Rcsidenzstadi Karlsruhe an

(den Vorstand der) die Karlsruher vereinigten Männer - Gesangvereine ,
z. H . des Hrn . vr . Cathiau .

Die Mitwirkung der hiesigen Vereine sür Männergesang bei der Feierdes Festes am 17 . d . M . hat demselben Glanz und Weihe verliehen .Die herrlichen Gesänge haben die edlen Stimmungen unserer Herzm
gehoben , welche von den Gefühlen des Dankes gegen Gott , gegen die
Kämpfer und Sieger von Mombeliard , durchdrungen waren ; sie haben
unserem Drange nach einem Lobgesang Erfüllung gegeben und habendie Begeisterung sür unser großes deutsches Vaterland neu entflammt .
Insbesondere ist das von Ihren Vereinen veranstaltete Banket zu einem
wahren , aus heiliger Vaterlandsliebe entsprungenen Verbrüderungsfest
zwischen allen bürgerlichen Klaffen der hiesigen Einwohnerschaft , sowie
ganz besonders zwischen diesen und der großen Zahl von Offizieren ,welch - sich bei dem Feste betheiligt haben , geworden . In seinem wür¬
digen patriotischen Verlauf bildete es deßhalb einen hervorragenden
Theil der ganzen Tagesseier und schätze ich mich glücklich, Ihnen hiefürden wärmsten Dank des Gemeinderaths aussprechen zu können .

Ich bitte Sie , hievon den Mitgliedern Ihrer Vereine gefälligstKenntniß geben zu wollen , und zeichne mit besonderer Hochachtung
ganz ergebenst W . Lauter .

Karlsruhe , den 21 . Jan . 1872 .

Karlsruhe , 23 . Jan . Heute ist Nr . 1 der Zeitschrift fürbad . Verwaltung und Verwaltungsrecht erschienen. Inhalt : I . Die
Kreisverfassung . II . Bericht des Großh . Obermedizinalraths an Großh .
Ministerium des Innern über den Zustand des Medizinalwesens im
Großherzogthum Baden im Jahre 1869 . III . Literatur . Vogelmann ,Forstpolizei -Gesetzgebung .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische « Stotiou Karlsruhe .

22 . Jan .
Barsmerrr . Tyrrrrw -

merer.
r̂ uchrttz-

keit di
Proben-

km.

Wtr .r . Witterung .

Mega . 7 Ar 27 " 7,2 " ' - 0,8 1,00 NO . bedeckt neblig
heiter ,

Mtg «. r „ 27 " 6,1 ' " ft- 2,4 0,89 w. bew.Nacdrs d 27 " 5 .7 ' " - 0,3 1,00 S . bedeckt neblig .

Verantwortlicher Redatteur :
Lr . I . Herrn . Krvenlein .

F .788 . 2 . In der Unterzeichneten erschien so eben
And kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden :

Tafeln
zur

Ermittelung - es körperlichen Mattes
der

Baumstämme ,
nach metrischem Maaße .

Amtliche Ausgabe .

Preis 1 fl . 30 kr . , gcb . 1 fl . 45 kr.
Karlsruhe .

G . Braunlche Hofbuchhaudlung.
F .874 . 2. ' P f o r z h e i m .

Mechaniker.
Bei Unterzeichnetem findet ein in Anfertigung phy -

statischer Instrumente geübter Gehilfe dauernde Br -
chästigung .

OI»r . Oeekslv
_ in Psorzheim ._

F .878 . 2 . Karlsruhe .

Sauplatz zu verkaufen .
In der Langenstraße in beß -r Lag « ist ein größerer

Tauplay au » freier Hand zu verkausen .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

l F752 . 3 Karlsruhe .

Chinabitter
z von Apotheker C . Stigler in Offenburg
! als vorzüglich diätetisches Hausmittel g-gen Erkäliun -
^ gen , Blähungen , Ausstößen , Magensäure , Magen -
! krampt . Msgcnka ' arrh rc . Don anerkannten Aerzren

ist die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk¬
sam und in jeder Beziebung als unschädlich bekunden
Wo: ! en , und empfiehlt sich das durchaus wohlschme¬
ckende , rein pflanzliche Bitter besonders häuslichen

? Kreisen zu vielfacher und lohnender Anwendung .
Bielseitige Anerkeuuuug darf versichert werde « !

! Niederlagen in ganzen urd halb -n Flaschen :
^ in Karlsruhe bei Hrn . Karl Arleth ,
f Gr . Hoflieferant , und
> Hrn . Th . Brugier , Waldstraße 10,in Freiburg Materialhandlung vonWm Rost

Krankenheiler
Jodsoda - Seife , als ausgezeichnete Toiletteseife , Jodsoda -
Schwesrlseife gegen chronische Hautkrankheiten , Scro -
Pheln , Flechten , Drüsen , Kröpfe , Verhärtungen , Ge¬
schwüre ( selbst bösartige und syphilitische ) , Schrunden ,namentlich auch gegen Frostbeulen , verstärkte Ouell -
salz - Seise gegen veraltet « hartnäckige Fälle dieser Art ,Jodloda und Jodsodaschwefelwsffer , so wie da « daraus
durch Abdampfung gewonnene Jodsodasa '

z ist zu be¬
ziehen durch : E . Glock Sohn . Th . Brugier unV F .
Wolf <K Sohn in Karlsruhe , I . Bürkel in Mannheim ,

Kirn » Willmann <L Cie . in Heidelberg , A. Bopp in
Bruchsal , F . H

'ölttin in Offenburg , Baader <L Maier
in Freiburg und A . Gradmann in Konstanz .

Br « n» rn -Vrrwaltu « z Krankenhell tu Tölz
( Oberbavern ) . F .439 . 3 .

F .871 . 2 . Wolfach .

? « « « si
sind zum Ausleihen gegen gesetzliche Versicherungbereit , weiche iu Abschlagszahlungen zurück bezahltwerden können .

Wolsach , den 19 . Januar 1872 .
Der BerwaltunaSrctb der Sparkaff « Wolfach .

Bürgerliche Rechtsvstege
Oeffemliche Aufforderungen .

G .282 . Nr . 565 . Breisach . Auf Ableben des
Sebastian Zeller alt von Oberrimsingen besitzenals Erben desselben die nachgenannlen Personen ausder Gemarkung Obcrrimsmgen folgende Grundstücke :s . Johann Georg Bohrer , Landwirth von

Gretzhausen :
2 Metel Acker am Waldeck , neben Josef

Heim und Josef Krämer .
d . Karl Bohrer , Landwirth in Hausen :

2 Viertel Acker am GraSweg , neben Bür¬
germeister Zeller und Fidel Binz Erben .e . Josef Bohrer , Landwirth in Mengen :

! 2 Viertel Acker am Rheinacher , neben Jo -
! Hann Winh und Johann Georg Zeller .Da der Erblasser Erwerbsurkunden nicht besaß ,> verweigert da» Ortsgericht den Eintrag und die Ge -
s währ des Eigenthumsübergangs zum Grundbuch .Es werden Diejenigen , welche in den Grund -

lehenrechtklche oder fideikommissarische Ansprüche andie genannten Grundstücke haben , aufgefordert , solche
innerhalb 2 Monaten

anher geltend zu machen , widrigenfalls solche den der -
maligen Besitzern gegenüber verloren gehen .Breisach , den 11 . Januar 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Weiler .G .265 . Nr . 392 . Bruchsal . Aus Antrag der

Ferdinand Seiler Eheleute von Miesenthal und ge¬mäß P .O . 8 684 werden alle Diejenigen , welche anden den Klägern gehörigen Liegenschaften :I . Gemarkung Neuthard :2 Mtl . Acker auf das Doif stoßend , einers . AntonHeneka , and «>s. Anton Heiler .
2Vrtl . Wie,en im Thiergarten , einers . Bapt . Baum .gärtner , anders . Aut . Schäl » .

II . Bruchsal » Gemarkung :2 Vrtl . Wiesen im Kieffelschwann , einers . AngelinBaumgärtner , anders . Johann Geißler ,in den Grund - und Pianvbüchern nicht eingetragenedingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikoniniiffarischeAnsprüche haben , oder zu haben glauben , ausgessrdert ,solche
binnen 2 Monaten

dadiec geltend zu machen , andernfalls sie den neuenErwerbern gegenüber sür erloschen erklärt werden
Bruchsal , den 3. Januar 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Schätz .

G -266 . Nr . 174 . Bruchsal . Auf Antrag derAnton Later Ehesran , Sofia , gcb . FjrnkäS . in
Forst und gemäß P .0 . 8 684 ff. werden alle Diejeni¬gen , welche an dem auf hiesiger Gemarkung gelegenen



Grundstücks derselben
1 Vrll . Wiesen aus den Knabenulesen , einers.
Srb . Notheiftn , anders sich selbst ,

in den Grund - und Pfandbüchern nickt eingetragene,
auch sonst nickt bekannte dingliche Rechte , leh ' nrecht -
licke oder fideikommiffarisch « Ansprüche haben, oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche !

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie den neuen
Erwerbern gegenüber ;ür erloschen erklärt werden.

Bruchsal, den 3 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
G .264 . Nr . 1095 . BruLsal . Auf Antrag der §

Erben der ff Katharina Lindenfelser vcU Ober - s
grombach und gemäß P .O . 8 684 und ff. werden alle i
Diejenigen , welche an den nachbezeichnetmLiegenschaf¬
ten der Kläger in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Obergrombach und Bruchsal nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche Reckte , lehen -
rechtliche ober fideikomm . iffarische Ansprüche haben,
oder zu Hab „ glaubcn , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt werden.

Liegenschaften .
I. Gemarkung Oberqrombach:

30 Rlh . Wiesen in den Ktctzäckcrn .
1 Vrtl . 9 Rth . Acker ini Kerberg.
30 Rth . Acker im obcrn Hundtrücken.
1 Brtl . Acker im Kiesel .
1 Vrtl . 39 Rth . Acker in de: Dell.
1 Vrtl. 1 Rth . Acker im Hasloch.
1 Vrtl . 19 '/r Rth . Acker auf der Ebene.
24 Rtb . Acker im untern Berg.

II . Gemarkung Bruchsal :
1 Vrtl . 4 Rth . Acker im Kentmgiehrr .
Bruchsal , den 13. Januar 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

G .203 . Nr . 497 . Boxberg . Auf Antrag
der Kaspar Dürr Eheleute von Ünterwittighausen
werden alle Diejenigen , welche an nachbenannten,
auf der Gemarkung Affamstadt gelegenen Grund¬
stücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche haben oder zu haben glauben , auf-
gcfordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie den Auffor¬
dernden gegenüber für verloren erklärt werden wür¬
den .

1 ) Nr . 735 und 36. 1 Viertel 2 Ruthen 3 Schuh
altes Maß Acker in den Zwölf Morgen , neben
Johann Hügel und Burkard Geißler Wittwe.

2) Nr . 2560 . 1 Viertel 5 Ruthen 5 Schuh Acker
im Kühmaul , neben VinzeuS Fischer und
Bruno Hügel Wittwe .

3) Nr . 1642 . 1 Viertel 11 Ruthen 7 Schuh
Acker in der Klingmerb , neben Konstantin und
Simon Fischer .

4) Nr . 277 . 31 Ruthen 5 Schuh Acker in der
Viertellaub , neben Binzens Wagner und Gre¬
gor Fischer Wittwe .

5) Nr . 68 und 71. 39 Ruthen 3 Schuh Acker
im Hohlenweg , neben Leonhard Fischer und
Tobias Hügel .

6) Nr . 3439 . 33 Ruthen 3 Schuh Acker in der
Haide , neben Binzens Wagner und Tobias
Leuser .

7) Nr . 749 und 50. 1 Viertel 1 Ruthe 3 Schuh
Acker im Trieb beim Kramersbaum , neben
Willibald Nied und Burkard Geißler Wittwe.

8) Nr . 256 , 257 und 259 . 27 Ruthen 8'/ - Schuh
Wiesen beim steinernen Kreuz, neben Melchior
Koppler und Burkard Geißler Wittwe .

9) Nr . 1382 . 11 Ruthen Wiese im obern Wüst,
neben Jos . Ansmann und Balthasar Naber
Erben .

Borberg , den 14 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
G .267. Nr . 462 . Bruchsal .

I . S .
der Erben der ff Katharine Jäckel ,
geb . Kleiber , von Untergrombach,
vertreten durch Reinhard Jäckel ,

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforderung vom 22.

Juni 1871 bezüglich der bezeichneten Grundstücke
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche , noch stdei-
kommiffarisckeAnsprüche geltend gemacht wurden , so
werden solche den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklär :.

Bruchsal, d n 3. Januar 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

G .280 . Nr - 750 . Breisach . Nachdem auf die
Bekanntw hung vom 23 . Okt . v. I . , Nr . 11,419 ,
keine Eins : ache erfolgte , werden alle nicht zu dm
Grundbüchern eingetragene dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fidelkommissarische Ansprüche dem neuen
Erwerber , Alexander Hunn von Gottenheim , gegen¬
über für erloschen erklärt.

Breisach, den 11 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
Ganten .

G .296. Nr . 590. Schopfheiw . Gegen Stein¬
hauer Johann Jakob Eckert von Schopfheim habm
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 8. Februar d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulege« oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ei« Mafsepsleger und
ein GläubigerauSschutz ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleicht und Ernennung de« Masse-
Pfleger« und GläubigerauSschusse « die Nichterscheinen¬
den all der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werdm .
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche »ach dm Gesetzen der Parte : selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wmn sie der Partei eröffne: wären , nur an dem
SitzungsoNe des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge -
sendet würden.

Schopsheim, dm 17. Januar 1872
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
G .300. Nr . 826. Triberg . Gegen L-o Hum¬

mel . Uhrenmacher von GülendaL , haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmebr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumr auf

Freitag den 9 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werdm alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammaffe ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetztcn Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Ganr ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder llnterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegm oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Mafsepflegers
und GläubigeransschusseS die Nichterscheinmdeuals der
Mehrheit der Erschienenen beitrermd angesehen werdm .

Die im AuSlande wohnmden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezw . denjeni¬
gen im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würdm .

Triderg , den 22 Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bekk .
GL81 . Nr . 696. Breisach . Werdm alle die¬

jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bis zur
heutigen Liquidationstagfahrt in der Gant gegen
Simon Kind von Achkarrm nicht angemeldet habm ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Breisach, den 15. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

v. Weiler .
G .258. Nr . 1760 . Fr ei bürg . Gegen Heinrich

König dahier haben wir unterm 15 . d . Mts . Gant
erkannt. Dieses wird dem unstät umherreisenden H.
König gemäß 8 243 ff. P .O . mit der Auflage eröffnet,
einen am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellm , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Parlhie eröffnet wären , an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Freiburg , den 17. Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L f f.
G .247. Nr . 1978. Karlsruhe . Werd m

alle Diejenigen , welche in der Gant des Geschäfts-
Agenten Franz Per rin dahier die Anmeldung ihrer
Ansprüche an die Gantmasse unterlassen haben, von
derselben ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 13. Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
G .256 . Nr. 1398. Pforzheim .

In der Gant gegcn Schlosser Heinrich
Wolf von hier

I . werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor oder
in der Tagfahrt vom 15 . d . M . aomcldetm , von der
Masse ausgeschlossen .

II . Wird gemäß 8 k060 P .O . erkannt : die Ehe¬
frau d -s Gemeinschuldners , Emilie , geb . Wal -
lstnger , sei berechtigt , ihr Vermögen von jenem ihres
Ehemannes abzusonbern.

V. R . W.
Pforzheim , dm 15. Januar 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
I . Buß .

Verschollevheitrversahrm .
G .263. Nr . 853 . Bruchsal . Michael Weiß ,

brod von Heidelsheim wird für verschollen erklärt
und sein Vermögen den muthmaßlichm Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Bruchsal, den 10. Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Entmündigungen .
GL92 . Nr . 570. Bill in gen .

Die Entmündigung der Steinhauer
Joseph Kaiser Wittwe hier betr.

Beschluß .
Die Obengenannte wurde durch diesseitiges Er -

kmntniß vom 5. d. Mts . wegm Blödsinns entmün¬
digt und Maurer Johann Kaiser von hier als
deren Vormund bestellt .

Villingm , dm 20 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
G .252 . Nr . 490. Ettlingen . Durch dies¬

seitiges Erkenntniß vom 16. Dezember 1871 , Nr .
10,060 , wurde Christiane Klein von Forchheim
wegm bleibender Gemüthsschwäche entmündigt , was
hiermit zur öffentlichen Kmntnitz gebracht wird.

Ettlingen , den 15 . Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
G .277. Nr . 269 . Philippsburg . Der ent¬

mündigtenZLzilia Weinmann von Rheinsheim :
wurde Michael Hafner von da als Vormund bei,
gegeben , was wir hiermit zur öffentlichenKmntnih !
bringen . I

Philippsburg , dm 8 . Januar 1372 . i
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
« rbeiuweisuogr » .

G .260 . Nr . 344. Jestetten . Da die ledige
Maria Agathe Jndlekoser von Rechberg der
diesseitigm Aufforderung vom 27 . Dezember 1870,Nr . 8366 , bisher keine Folge gegeben , so wird dieselbe

hrrmit für verschollen erklärt und ihr Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz übergeben.

Jestcllen , den 17. Januar 1572.
Großh bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
G .262 . Nr . 343 . Jestetten Da Bartho¬

loms und Sylvester Jndlekoser von Rechberg der
diesseitigen Aufforderung vom 10. Januar 1871,Nr . 343, keine Folge gegeben habm , werdm dieselben
hiermit für verschollen erklärt und ihr Vermögen
den nächstberechtigtm Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz übergeben.

Jcstetlen , den 16. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
G .261. Nr . 347 . I e st c l t e n . Nachdem ans

die diesseitige Aufforderung vom 25 . Novembrr 1871,
Nr . 6371 , keine Einsprache erhoben worden, wird der
Großb . Fiskus nunmehr in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft des ff Soldaten Josef Abend von
Jestetlm eingewicsm.

Jestelim , den 17. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
Erdsorlasnugeu .

G .272 . Karlsruhe . Ernst Heck aus Lohr¬
bach , vor einigen Jahren Soldat in Mexiko, dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist, wird hiermit zur Thei-
lung der Verlaffenschast seiner hier verstorbenen
Mutter , Anna Margaretha Heck , von Lohrbach ,
öffentlich vorgeladen, und aufgefordert,

binnen 3 Monaten ,
seine Erbansprüche gellend zu machen , ansonst die
Erbschaft lediglich den übrigen Erbberechtigten zuge-
wiesen wird . i

Karlsruhe , dm 18. Januar 1872.
Der Großh . Notar !

S e v i n .
G .273. Karlsruhe . Friedrich Messinger

aus Karlsruhe , Schlosser, dessen Aufenthaltsort (in
Amerika) unbekannt ist . wird hiennt zur Vermögens -
theilung aus Ableben seines Vaters , August Mes¬
singer , hier öffentlich vorgeladen, mit der Auffor¬
derung,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft nur dm übrigen Erbberechtigten zugetheiltwird.

Karlsruhe , dm 18 . Januar 1372.
Der Großh . Notar

S e v i n.

H anLMregifler - Eiuträgr .
G .251 . Nr . 424 . Donaucschingen .

Unterm Heurigen wurde in das Gesellschaftsregister
unter Nr . 9 eingetragen die Handelsgesellschaft Ge¬
brüder Seifried in Blumberg . Die Gesellschaft
betreibt eine Kunst- und Säg -Mühle . Die Gesell¬
schafter sind :

1) Mathä Seifried und
2) Josef Seifried von Blumberg .

Jeder der Gesellschafter hat die Befugniß , die Ge¬
sellschaft zu vertreten.

Donaueschingm , dm 16. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e P f.
W . Braun .

G .189. Nr . 565. T r i b e r g. Unter O .Z . 41
des Firmenregisters wurde unterm Heutigen einge¬
tragen , die Firma : „ Alfred Voltz in Furiwangm *
Inhaber der Firma ist Alfred Voltz , Fabrikant in
Furlwangen ; Ehevertrag , ck. <i . Furtwangen , dm
7. Juni 1869 , mit Anna Scheitle von Furt¬
wangen , wornach jedes der beiden Brautleute von
seinem gegenwärtigen Vermögen den Betrag von
100 fl. in die Gemeinschaft eingeworfm hat , und
alles gegenwärtige wie künftige fahrende Vermögen
beider Theile mit dm etwa darauf hastenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlossen und für
Liegenschaft erklärt wird und bei dcreinstigerGemein¬
schaftsauflösung dem einbringenden Ehegatten rück-
ersetzt werden soll , und zwar die Fahrnisse nach dem
Anschläge zur Zeit des Einbringens .

Triderg , den 13 . Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bekk .

Strafrerbtsp6e «e .
Berweisungdbcschlüffc.

G .288 . Nr . 94 . Mannheim .
I - A . S .

gegen
Bürgermeister Christian Hörner von
Neckarrftühlbach ,

wegen Diebstahls .
Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung und

der 88 205 , Ziff. 5, und 207 der Srrafprozeßordnungwird
erkannt :

Bürgermeister Christian Hörner von Neckar¬
mühlbach sei unter der Anschuldigung :

„Daß er im Oktober 1870 dem Waldhüter Johann
Meng foldende Zinscoupons sammt Zins '.alvns
entwendete, indem er zur Verübung des Diebstahls
eine Commodeschublade vermittelst eines Nach¬
schlüssels öffnete :
« . von Großh . Bad. 40/giaen Eisenbahnobligationm :

s . von Vit. 3 Nr . 8561 vom 29. November
1862 ä 500 fl. 3 Coupons ü 10 fl. vom
1. April 4371 bis 1 . April 1872 sammt
Talon ,

b . von lut . 8 Nr . 10,516 vom 15. Oktober
1361 L 500 fl. 17 Coupons L 10 fl. vom
1 . März 1871 bis 1. September 1879 sammt
Talon .

8 . von Großh . Bad . Prämienanleihen zu 4°/« vom
2. September 1867 :
von Serie 1971 Nr . 098 , 544 14 Coupons L

3 fl. 30 kr. vom 1. Februar 1871 bis 1 .
August 1877 .

k. Von König !. Württemb . Eisenbahnobligationen :
s . von I. it . 41 Nr . 31,396 zu 500 fl. L 4V-°/«vom 1. August 1866 22 Coupons ü 11 fl.

15 kr. vom 1 . Februar 1871 bis 1 . August
1831 sammt Talon ,

d. von lut . 4l Nr . 113,141 zu 500 fl. ä 4«/, °/«vom 1 . Februar 1869 27 Coupons ü 11 fl.
15 kr. vom 1 . Februar 1871 bis 1 . Februar
1884 nebst Talon ,

e . von lüt . X Nr . 15,236 zu 100 fl. ü 4°/g
11 Coupons L 2 fl . vom 1 . Februar 1861
bis 1. Februar 1876 sammt Talon ,ü. von I.it . X Nr . 3760 zu 100 fl. ü 4«/, vom
1. Mai 1860 10 Coupons L 2 fl . vom 1 .

November 1870 bis 1. Mai 1875 sammtTalon ,
v . Von König!. Bair . Eisenbahnobligationen '

s . von ffic. s Nr . 6461 zu 1000 fl. ü 4Ö,»/vom 1. Februar 1856 bi« 11 . Mai Itzz»
4 Coupons ä 22 fl . 30 kr. vom 1t Februar
1871 bis 1 . August 1872 sammt Talon ,b . von lut . 8 Nr . 4867 zu 500 fl . L 4>/, "/„vom 1 . Februar bezw . 30. Mai 1856 4
Coupons ü 11 fl . 15 kr. vom 1. Februar
1871 bis 1 . August 1872 sammt Talon ,

mit Bezug ans Art . 2 des Reicks - Strafgesetzbuches
auf Grund der 88 376, 377, Ziff. 3 , 385 , Ziff. iz
478 , 430 des Sr .G .B . wegen gemeinen, durch Ge¬
brauch eines Nachschlüssels erschwerten Diebstahls im
Betrag von über 300 fl. in Anklagestand zu versetzen
und zur Aburtheilung vor die Strafkammer des
Großh . Kreisgerichts Mosbach zu verweisen . —

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hier¬
mit verkündet.

Mannheim , den 13. Januar 1872 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht:

RathS - und Anklagekammer I .
Weber .

Rittelmann .
UrthrilSverknudunpeu .

G225 . Nr . 96/9 ? . KsnSa « ; . I . A. S . ge¬
gen Humann Weil und Genossen von Randegg
wegen Widersetzlichkeit wuide durch Unheil vom Heu¬
tigen der Angeklagte Hermann Weil dea Widerstands
gegen die Staatsgewalt schuldig erklärt , und deßhalb
zu einer Gtfäna -.ißflrase von 6 Wochen , in die Hälfte
der Kosten des Strafverfahrens m,i,r sammtverbind -
licher Haflbmkeit sür's Ganze und in die Kosten sei¬
ner Straferstehung vrrurtheill . Dies wird dem flüch¬
tigen Hermann Weil hi. rmii bekannt gemacht.

Konstanz, den 3 . Januar 1872.
Großh . Kreis - und Hvfgerichl . Strafkammer .

Schmidt .
vr . Harden .

G .254 . Nr . 64. Mannheim .
I . U. S .

gegen
Martin Müller von Schwetzingen,

wegen Körperverletzung,
wird auf gepflogene Hauvtverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Martin Müller von
Schwetzingen sei der Körperverletzung de«
Christian Sopp von Dierhardt schuldig und
deßhalb zu einer Gefängnißstrafe von zwei
Jahren , sowie in die Kosten des Strafver¬
fahrens und des Strafvollzugs zu verurtheilen .

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit
eröffnet.

Mannheim , den 9 . Januar 1872.
Großh. bad . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer .

Heinsheime r .
». M a r s ch a l l .

G.250 . Sekt . III . J .Nr . 26. Karlsruhe .
Durch kriegsgerichtlichesErkenntniß vom 28 . Dezem¬
ber 1871 find die nachstehend benannten Personen
in Contumaciam wegen Desertion zu den dabei be¬
merkten Geldbußen verurtheiltt « erden :

1) Der Dragoner des 1. bad. Leib -Dragoner Re¬
giments Nr . 20 Binzens Wetter von Reuthe ,
Amts Stockach , zu 200 Gulden ;

2) der Dragoner desselben Regiments Gottlieb
No he von Waldhausen , Amts Buchen , zu
300 Gulden ;

3) der Musketier des 3. bad . Infanterie - Regi¬
ments Nr . 111 Carl August Katz von Pforz¬
heim zu 1000 Gulden ;

4) der Rekrut des 2 . Bataillons (Karlsruhe ) 3.
badischen Landwehr-Regiments Nr . 111 Wil¬
helm Wegstein von Oberrodenbach , Kreises
Hanau , zu 200 Gulden ;

5) der Reservist des 1. Bataillons (Bruchsal) des¬
selben Regiments Julius Jakob Späth von
Neulußheim , Amts Schwetzingen;

6) der Reservist des 1 . Bataillons (Rastatt ) 4.
bad. Landwehr Rcgimcnls Nr . 112 Balentin
Herm von Gaggenau , Amts Rastatt , zu 300
Gulden ;

7) der Reservist des 2 . Bataillons (Offenburg )
desselben Regiments Ludwig Alexander
Schlingloff von Lahr zu 500 Gulden ;

8) der Wehrmann desselben Bataillons Amand
Loosmann von Alldorf , Amts Ettenheim,
zu 500 Gulden .

Karlsruhe , dm 18 . Januar 1872.
Königliches Gencht der 28 . Division .

Der
Gerichtsherr Divisions -Auditeur

von Pritzelwitz . Noldt .
Generallieuterxmt und

Divisions -Kommandeur .

Verwaltungssachen.
Polizrisachru .

F .755. Nr . 392 . Walldürn . Johann
Joseph Seitz von Altheim wurde heute als Agent
für die Feuerversicherung« - Anstalt der bayrischen
Hypotheken- und Wechselbank in München für den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt , was hiermit ver¬
öffentlicht wird.

Walldürn , den 9 . Januar 1872.
Großh . bad. Bezirksamt .

Hördt .
A ö c a n i.

F .837. Nr . 594 . Buchen . Johann Michael
Link , Sohn , in Mudau wird hiermit als Agent zur
Bermittlung des Transports von Auswanderern für
den Unternehmer Konrad Herold in Mannheim
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Buchen, den 15. Januar 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt.

D i e tz.
Witt .

Gememdesache«.
F .855 . Nr . 900 . Bonndorf . Landwirth Vik¬

tor Rösch von Epsenhoseo wurde als Bürgermeister
dieser Gemeinde gewählt und heut« verpflichtet .

Bvnndorf , den 18. Januar 1872.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Theobald .
F .860 . Nr . 1138 . TauberbischofSheiw .

Herr Wilhelm Blum von Meffelhausm wurde am 8.
d. M . als Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und
heute verpflichtet .

TauberbischosSheim , den 20 . Januar 1872 .
Großh . had. Bezirksamt.

Di . Schmirder .
F . Kuhn , S . t-
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